
‚Jede Frau, die ohne die Erlaubnis ihres Vormunds
heiratet, deren Ehe ist ungültig - dreimal wiederholt.

Hat er mit ihr den Beischlaf vollzogen, so steht ihr
die Brautgabe dafür zu, dass er mit ihr (den

Beischlaf) vollzogen hat. Wenn sie sich streiten,
dann ist der Herrscher der Vormund dessen, der

keinen Vormund hat.‘“

'Aischah, der Mutter der Gläubigen, - möge Allah mit ihr zufrieden sein - berichtete: „Der
Gesandte Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: ‚Jede Frau, die ohne die

Erlaubnis ihres Vormunds heiratet, deren Ehe ist ungültig - dreimal wiederholt. Hat er
mit ihr den Beischlaf vollzogen, so steht ihr die Brautgabe dafür zu, dass er mit ihr (den

Beischlaf) vollzogen hat. Wenn sie sich streiten, dann ist der Herrscher der Vormund
dessen, der keinen Vormund hat.‘“

[Authentischer Text] [Überliefert von Abu Dawud, at-Tirmidhi, ibn Majah und Ahmad]

Der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - warnte davor, dass eine Frau sich selbst
ohne die Erlaubnis ihrer Vormünder verheiratet, und (erklärte) dass ihre Ehe ungültig ist. Er
wiederholte  dies  dreimal,  (um zu  betonen,  dass  es  so  ist)  als  hätte  sie  (die  Ehe)  nie
stattgefunden. Wenn derjenige, der sie ohne die Erlaubnis ihres Vormunds geheiratet hat,
mit ihr Geschlechtsverkehr hat, gehört ihr der volle Brautpreis für das, was er durch den
Geschlechtsverkehr mit ihr erlangt hat. Wenn die Awliya [Alternative: Vormünder (Awliya)]
sich über die Vormundschaft der Eheschließung streiten - und ihre Ränge darin sind gleich -,
dann gilt  die Eheschließung für denjenigen unter ihnen, der sie zuerst geschlossen hat,
vorausgesetzt, er hat dabei ihr Interesse berücksichtigt. Wenn sich der Vormund weigert, sie
zu verheiraten, ist es, als ob sie keinen Vormund hätte. Dann wird der Herrscher oder sein
Stellvertreter aus den Richtern und dergleichen ihr Vormund. Ansonsten hat der Herrscher
keine  Vormundschaft,  wenn ein  Vormund vorhanden ist.  [Alternativvorschlag:  Wenn die
Vormünder (Awliya) sich hinsichtlich der Vormundschaft der Eheschließung streiten - und ihre
Rangstufen  darin  gleich  sind  /  und  sie  sind  darin  gleichranging  -,  dann  steht  die
Eheschließung demjenigen von ihnen zu, der sie zuerst geschlossen hat, sofern ihr Interesse
berücksichtigt  wurde  /  sofern  Rücksicht  auf  ihr  Interesse  genommen wurde.  Wenn der
Vormund sich (jedoch) weigert, sie zu verheiraten, so ist es, als hätte sie keinen Vormund;
dann wird / ist der Herrscher oder sein Stellvertreter unter den Richtern und dergleichen ihr
Vormund.  Andernfalls  hat  der  Herrscher  keine  Vormundschaft  bei  Vorhandensein  eines
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Vormundes.]
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